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Vorwort


Es liegt mir fern, hier irgendjemanden anzugreifen oder über jemand zu urteilen. Vielmehr ist es meine Sicht der Dinge, so wie ich das nachfolgend interpretiere. Kann schon sein, dass der eine oder andere meint, dass wäre eine radikale Sicht der Dinge. Aber manches Mal kommt es mir schon so vor, dass man den Kopf in den Sand steckt. Nicht reagieren, wird sich schon von selbst lösen. Ich glaube dieser Faden zieht sich durch das Ganze Schriftwerk hindurch. Wie gesagt, das ist keine Bevormundung von irgendjemanden, sondern meine Meinung zu verschiedensten Dingen im In- und Ausland.





Telefonat mit dem Kriegstreiber vom 01.06.2022


Ist schon richtig, dass solche Gespräche nicht allzu sehr etwas bewegen können, denn wenn ein Mensch von seinen Worten und Taten überzeugt ist, kann man da schwer etwas entgegensetzen. Diese Erfahrung haben ja in der Zwischenzeit auch andere Staatenlenker machen müssen, in dem sie ihm die Aufwartung gemacht haben. Bewegt hat sich dadurch auch nichts. Aber was ist die Alternative? Ihn weiter so werken lassen und zusehen zu müssen, dass alles zerstört wird, als auch jede Menge an Menschen getötet werden. Das Wort der Diplomatie sollte auf jeden Fall genützt werden, nur finde ich, müsste ein Telefonat mit ihm genügen, denn Besuche schlachtet er mediengerecht aus und dass kann auch nicht in unserem Sinne sein. Wenn dann unsere Opposition dem etwas entgegen zu setzen hat, frage ich mich, wo deren Vorschläge der Krisenbewältigung sind. Ist schon klar, in Österreich gibt es sicherlich auch genug Probleme, die einer Lösung zuzuführen wären, aber zum einem betrifft uns dieser Krieg alle in Europa und zum anderen ist es weniger zeitaufwendig mit einem solchen Despoten zu telefonieren, als ihm eine Bühne zu geben bei einem Bittbesuch.





Millionen für Seniorenbünde vom 01.06.2022


Wenn ich da aus den Medien erfahren muss, dass wir in Österreich einer der höchsten Parteienfinanzierung haben, frage ich mich schon, warum da immer wieder Konstellationen undurchsichtiger Art auftauchen müssen, wo man annehmen kann, dass diese Beträge daraus der jeweiligen Partei zugeführt werden. Dies trifft aber nicht nur auf eine „Farbe“ zu, sondern vielmehr ist es anscheinend Usus geworden mit Steuermitteln so umzugehen. Klar, wenn ich nun beim Beispiel der Seniorenbünde bleibe, kostet dies alles einiges. Muss man da aber im Gegenzug noch Förderungen lukrieren, die dann schlussendlich nicht beim Pensionisten landen. Ich glaube, dass man da etwas übersieht, denn das sind Steuermittel, die ein jeder Staatsbürger zu leisten hat und nicht Geld ohne Etikett. Der Bürger kämpft sich teilweise von Tag zu Tag durchs Leben, indem er sich Gedanken machen muss, wie er sein Dasein finanzieren kann und in der Politik wird nur mit Millionen hantiert, die ja eben von diesen Staatsbürgern kommen.





Kopftuchverbot gekippt vom 01.06.2022


Der VFGH hat das Kopftuchverbot für Kinder ab 3 Jahren gekippt. Nun kann man dazu stehen wie man will, es hat aber einiges zu Folge. Wenn ich mir da nur die Bewegungen nach links oder rechts ansehe, kann ich schon vorstellen, dass solche Entscheidungen die Tendenzen dazu anfeuern. Vor allem, was ist dann der nächste Schritt vielleicht eine Burka für alle moslemischen Frauen oder etwa einen Burkini in Bäder, wie es schon in Frankreich angedacht wurde. Ich finde schon, dass man dies überdenken sollte, denn schließlich und endlich sind diese Menschen zu uns nach Europa gekommen und sie sollten sich auch an die Gegebenheiten anpassen in unseren Ländern. Heißt aber auch wiederum nicht, dass ich deren Glauben damit einschränken will, denn ich lasse mir in meinem Glauben auch nichts vorschreiben. Eines verstehe aber in diesem Zusammenhang nicht, wenn ich da Staaten sehe, die den Islam als Staatsreligion haben und auf Lockerungen von Verschleierungen pochen. Dazu will ich nur ein Beispiel dafür anführen, das da Afghanistan ist, wo Frauen auf die Straße gehen um gegen Burka und Verschleierung zu demonstrieren und in unseren Breiten will man solche Dinge wieder einführen.





Viktor Orbáns Politik vom 01.06.2022


Wie erpressbar ist die Europäische Union eigentlich, wenn ich da auf die Einwände seitens Ungarns und deren Repräsentanten schaue. Das man dem Ölembargo nur dann zugestimmt hatte, als auch unser Nachbarstaat der EU einige Ausnahmen abgerungen hatte, verstehe ich noch. Bei uns wäre es in Bezug auf Gaslieferungen auch nicht anders gegangen. Wenn aber dann das Argument einer Aufhebung eines Embargos gegenüber dem höchsten Führer der russisch-orthodoxen Kirche in Treffen geführt wird, frage ich mich schon, wie da die Union zustimmen konnte. In Ungarn gibt es nur eine Minderheit, die sich zum orthodoxen bekennt und weiters frage ich mich, wie ein oberster Repräsentant einer Kirche zu einem unermesslichen Vermögen kommt. Ist schon richtig in der Geschichte des Christentums waren auch nicht alle arm, aber wenn ich dann noch hören und sehen muss, dass dieser hohe Geistliche den Angriffskrieg gegenüber einem Nachbarstaat gutheißt, wo liegt da die Trennung zwischen Kirche und Staat, so wie es bei uns gehandhabt wird.





CO2-Steuer vom 01.06.2022


Jetzt hat man sich vor einigen Wochen mühsam innerhalb der Regierung auf eine CO2-Steuer geeinigt, und jetzt wird sie einmal um drei Monate verschoben. Nur was ist dann im Oktober. Ich bin mir fast sicher, da wird es wieder einen Grund geben, diese weiter zu verschieben und wie sieht es dann mit dem Klimaschutz aus? Ist schon richtig, es würde den Spritpreis um circa 10 Cent erhöhen, aber was ist dieser Betrag unter Anbetracht der Klimaschäden, die wir damit haben. Jetzt sind aber die Treibstoffe innerhalb der letzten Wochen um gut die Hälfte gestiegen, nur dass akzeptiert der Bürger, eine Abgabe fürs Klima nicht.





Manager und Verträge vom 01.06.2022


Da ich gelernter Kaufmann bin, verstehe ich nicht wie man seitens eines halbstaatlichen Konzernes einen Vertrag abschließen kann, der über Jahre und Jahrzehnte geht. Heißt, wenn dem Aggressor einfällt uns den Gashahn abzudrehen, müssen wir trotzdem weiterzahlen, auch wenn wir kein Gas mehr bekommen. Ist schon richtig, dass wir uns zurücklehnen können, wenn wir solange Verträge haben, aber den Preis diktiert hier aber auch der Lieferant und das ist meines Erachtens nicht unbedingt kaufmännisch. In der Privatwirtschaft gibt es das Zweiaugenprinzip, wo mit zwei Unterschriften Verträge abgesegnet werden. Zusätzlich gibt es auch Limits, wo solche Schriftstücke dem Aufsichtsrat vorgelegt werden müssen, die diesem zustimmen. Hatte eigentlich angenommen, dass dieses auch für Staatsbetriebe zutreffen würde, denn schließlich geht es da ja nicht um Millionen, sondern um Milliarden. Ausbaden darf dann das der Staatsbürger mit überhöhten Preisen, die Manager dazu werden wohl kaum zur Verantwortung gezogen.
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